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Entwurf von Hartmut Noetzig.
7.8
Entwurf von Andreas Pook.
9, 10

Entwurf von Thomas Klumpp.
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Eine neue Lösung des
Lagerungsproblems

In Emmenbrücke entstand nach relativ

kurzer Bauzeit das neuartige
Lager der Viscosuisse, das nicht
nur hinsichtlich seiner Dimensionen
- 68 m Länge, 9 m Tiefe und 30 m
Höhe - ein Novum darstellt.
Ende 1964 wurde mit der Planung
eines neuen Fertigproduktelagers
begonnen. Es ging darum, ein Lagerhaus

aufzustellen, welches - nach
den neuesten technischen und
organisatorischen Erkenntnissen konzi-
piert-einen integrierenden Bestandteil

des gesamten Materialflusses
darstellt.
Folgende Forderungen mußten
erfüllt werden:
1. Maximale Ausnutzung des zur
Verfügung stehenden Terrains.
2. Anschluß an das werkseigene
Bahngeleise.
3. Optimaler Einbezug des Lagerumschlages

in den gesamten Materialfluß.

4. Optimale Investitions-, Betriebsund

Unterhaltkosten.
5. Führen der Lagerkontrolle nach
neuesten organisatorischen Grund¬

sätzen und unter Berücksichtigung
des Vorhandenseins einer
Datenverarbeitungsanlage.
6. Erweiterungsmöglichkeiten.
7. Direkte Zugänglichkeit jeder
Lagereinheit ohne Verschiebung anderer

Lasten.
Man erkannte schon recht bald, daß
sich diese Forderungen bei einem
konventionellen mehrstöckigen
Lagergebäude, welches durch
Gabelstapler und Aufzüge bedient wird,
nicht erfüllen ließen. Zwangsläufig
kam man deshalb bei näherem
Studium auf das Prinzip des Stapelkrans,

welcher seit einigen Jahren
hauptsächlich als Regalanlage, aber
auch für Palettenlager bis zu einer
Höhe von etwa 16 m angewendet
wird.
Im wesentlichen handelt es sich
dabei um eine Gestellanlage, in
deren Gängen ein oder mehrere
Fahrtürme fahren. Je nach
Konstruktionsprinzip werden die
Fahrtürme an der Decke aufgehängt, auf
den Gestellen oder auf dem Boden
abgestützt. Der Fahrturm ist mit
einem Hubschlitten versehen. Durch
Längsfahren des Fahrturms und
gleichzeitiges Heben oder Senken
des Hubschlittens kann nun jedes
Lagerfach genau angefahren werden.

Schwenk- oder Teleskopgabeln
besorgen dann das Ein- oder
Auslagern der Last. K

1

Palettenaufzüge.
2

Ein- und Auslagerungsstellen, davor
Steuerpult.
3

Last und Übergaben.
4

Gestell ko nstruktion.
5

Kranschienen und Kranfahrwerke.
6

Hubbühne mit Lastgabel.
7

Kommissionierplatz.
8

Verladerampe.
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